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07.04.2014
Bericht des Geschäftsführers agw-MV am 10. April 2014 in Siegburg:

Fortführung laufender Aktivitäten und neue Aktivitäten:
· Sachstand nach Trilogverfahren in e in Brüssel  über die „Verordnung über Maßnahmen zur Reduzierung der Kosten des Ausbaus von Hochgeschwindigkeitsnetzen für die elektronische Kommunikation:
· Verordnung ist jetzt eine Richtlinie
· Trinkwasserleitungen werden v ausgenommen

· Die Nutzung von Abwasserleitungen wird weiter verfolgt (Problem: DWA-Stellungnahme)

· Aber: „Nur solange der Infrastrukturinhaber keine Bedenken haben“ und „keine Auswirkungen auf die Kapazitäten und die Leistung“ bestehen. Frist zur Begründung einer Verweigerung verlängert auf 3 Monate. 
· Die Beratungen in Brüssel zur sog. „Konzessionsrichtlinie“ im Rahmen des Trilogs sind zwischenzeitlich abgeschlossen worden. Bekanntermaßen ist Trinkwasser auf Grund der umfassenden europäischen Proteste aus der Richtlinie ausgenommen worden. Der endgültige Text liegt vor und kann nach Bedarf verschickt werden. Eine Bewertung der  beabsichtigten Einschränkungen  der Zusammenarbeit zwischen öffentlichen Körperschaften steht noch aus
· Die EU-Kommission plant im Nachgang der Bürgerinitiative „right2water“ in einem Communiteé die Überprüfung der WRRL hinsichtlich 1. Qualität des Trinkwassers, bzw. Aufbereitung, 2. Physische Zugänglichkeit zum Wasser und 3. Die Erschwinglichkeit, an. 

· „Right2Water“: Klares Bekenntnis der EU-Kommission der Eigenständigkeit der Mitgliedsstaaten bei Wasserver- und entsorgungsangelegenheit.

· TTIP: Freihandelsabkommen mit den USA; laufende öffentliche Konsultation noch bis Juni 2014.
Vorschlag: Ad-hoc Arbeitsgruppe (Fock; Seeliger, agw)
Aus den Arbeitsgruppen, die von der agw-Geschäftsstelle betreut werden:
· AG „Spurenstoffe“:

· Die nächste Sitzung der AG-Spurenstoffe ist in Vorbereitung, die Terminabstimmung läuft. Weger der verzögerten Umsetzung der Novelle der Oberflächengewässerverordnung werden die folgenden Themen in Vordergrund stehen:

· Chromatthematik

· Legionellen

· Mikrokunststoffteilchen

· AbwasserVO

· AG Juristen:

· Die AG haben sich auf ihrer Sitzung am 31. März 2014 in Holzwickede u.a. mit den folgenden Fragen befasst:

· Durner-Gutachten 

· Verbandsgesetz- und LWG-Novelle
· Altschlammplätze

· AG Öffentlichkeitsarbeit:

· Schwerpunkt des Treffens am 20.11.3013 war die Aktualisierung der agw-Öffentlichkeitsarbeit hinsichtlich des Beitritts des WTV. Hierzu waren alle Zahlen zu aktualisierten bzw. zu erweitern sowie die einschlägigen Broschüren zu überarbeiten. Weiterhin ging es um die Erstellung neuer Materialien in Vorbereitung der Essener Tagung z.B. zu akademischen Nachwuchskräften
· Dazu Redaktionsgruppe „Akademische Nachwuchskräfte“ am 09.01.2014 in Bergheim
· AK-Energie: 
· Der AK hat sich seit der letzten MV 13.11.2013, am 17.03.2014 und am 2.4.2014 getroffen. Schwerpunt waren die agw-Positionierung zu den aktuellen Beratungen zur EEG-Novelle. 
· AK-WRRL:

· Der AK wird sich am 28. April 2014 in Gummersbach treffen. Schwerpunkte werden sein:

· agw-Positionierung zum „Überblick über die wichtigsten Bewirtschaftungsfragen in NRW. 

· Abstimmung der Vorgehensweise bei den „Runden Tischen“.

· AK-Hochwasserrisikomanagement:

· Der AK hat sich am 11.12.2013 in Bergheim getroffen. Beratungsschwerpunkt war die Reaktion auf die Veröffentlichung der Hochwasserrisiko- und Gefahrenkarten.
· Querschnitts-AK-Umsetzung der SüwV-Abwasser.

· Das erste Treffen fand am 5.12.2013 in Bergheim statt. Es geht um die Frage, möglich Spielräume für die Umsetzung durch die Verbände herauszuarbeiten. Dies erfolgt in enger Abstimmung mit den Juristen. 
· AK-Abwasserabgabe:

· Gegenstand der letzen Beratung am 7.11.2013 in Haan war die Diskussion und Bewertung der Ergebnisse des Gawel-Gutachtens. Ergebnis: Allein für Schmutzwasser ist mit einer Verdoppelung bis Verdreifachung der Abgabe zu rechnen. 

· Ad-hoc Gruppe-„Deiche“:
· Hat sich am 23.01.2014 konstituiert. Ziel ist die zeitnahe Begleitung der AG-Deiche beim MKULNV, in der die agw durch Frau Schäfer vertreten wird. Dazu haben am 07.11.2013 und am 14.03.2014 zwei Arbeitsgruppensitzungen im Ministerium stattgefunden.
Gespräche/ Veranstaltungen: 
· Herr Wulf und der agw- Geschäftsführer haben am  3. Parlamentarischen Frühstück der SPD-Landtagsfraktion zur Thematik „Daseinsvorsorge“ am 14. März in Düsseldorf teilgenommen. Im Vordergrund standen abfallrechtliche Themen. agw erinnerte an die noch ausstehende LWG Novelle und die Novelle der Verbandsgesetze. Die SPD-Parlamentarier sagten ihre Unterstützung zu. Herr Meesters informierte die Anwesenden über sein Schreiben an Herrn Minister Remmel zu Thematik „Spurenstoffe“.

· Gespräch bei der CDU-Landtagsfraktion (Herrn Deppe, Referent Hr. Louy) am 03.04.2014 zur Thematik „Spurenstoffe“

· Gespräch mit Frau Rühle am 26.03.2014 in Brüssel zu aktuellen europäischen ordnungspolitischen Fragen.

· Der agw-Geschäftsführer hat auf Einladung von Verdi am 17.2.2014 zu aktuellen Wasserpolitischen Themen vor den Personalräten vorgetragen.
· Der agw-Geschäftsführer hat  am 28./29.02. 2014 auf einem BAM/UBA-Workshop zur Thematik der Phosphatrückgewinnung teilgenommen. Teilnehmer: fast ausschließlich Hochschulen und Ingenieurbüros. 
· Stand der agw auf der Essener Tagung vom 19.-21. März 2014

Kooperation mit anderen Verbänden/Institutionen:
· Abstimmungsgespräch Wasserverbandstag Niedersachsen am 5.2.2014 in Hannover
· Einladung auf Jahrestagung des Wasserverbandstags am 20.11.2013 in Hannover

· Abstimmungsgespräch AÖW am 2. Dezember 2013 in Berlin

· Abstimmungsgespräch Deutscher Städtetag mit Herrn Huter am 4. Dezember 2014 in Berlin

· Einladung zur VkU-Jahrestagung am 27./28.11.2013 in Berlin

· Gespräch mit der Geschäftsführung des FIW
· Gespräch bei der IHK-Niederrhein zur Thematik Spurenstoffe

agw-Stellungnahmen:

· agw-Stellungnahme  zur EEG-Novelle vom  02. April 2013.
agw-Stellungnahme zum Kabinettsentwurf des BMWi zum  „Eckpunkte für die Reform des EEG“ vom 04. März 2014. 
· agw-Schreiben Staatssekretär Hort Becker zur Positionierung der Wasserwirtschaftsverbände NRW zur Novelle des EEG vom 27. Februar 2014
· agw-Stellungnahme zum EU-Konsultationspapier: Entwurf der „Leitlinien für staatliche Umwelt- und Energiebeihilfen 2014-2020“ vom 14.02.2014.
· agw-Stellungnahme zur „Arbeitshilfe Hochwasserschutzanlagen“ Überwachung der HWS-Anlagen in NRW vom 03.02.2014 
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